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Prorektor für Studium, Lehre und Hochschulentwicklung

Das 46. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn hat in
seiner 7. ordentlichen Sitzung den angehängten Antrag „Entlastung der Lernraumknappheit“
der oben genannten Antragstellenden einstimmig beschlossen.

Sophia Da Costa
Erste Sprecherin

Anlagen:
1. Beschlossener Antrag
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46. Bonner SP

Das 46. Bonner Studierendenparlament hat beschlossen:

Die Hochschulleitung, insbesondere der Prorektor für Studium, Lehre und
Hochschulentwicklung, wird aufgefordert, zur Abmilderung der akuten Lernflächenknappheit
folgende Sofortmaßnahmen umzusetzen:

1. Die CAMPO Mensa soll nachmittags und abends über die Öffnungszeiten der Cafeteria
hinaus geöffnet bleiben. Diese Möglichkeit, kostengünstig auf einen Schlag viel
Lernfläche zur Verfügung zu stellen, ist seit Jahren im Gespräch. Das Studierendenwerk
hat bereits signalisiert, dass ihrerseits die Bereitschaft besteht. Auch das Dekanat der
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät ist in Gespräche diesbezüglich
involviert. Die Studierendenvertretungen der ansässigen Fachbereiche fordern seit
Jahren die Einrichtung. Es fehlt lediglich die Finanzierung des Aufsichtspersonals. Diese
entsprechend sehr kostengünstige Maßnahme muss von der Universität übernommen
werden, um kurzfristig Entlastung zu schaffen.
Gleichzeitig handelt es sich um eine Übergangslösung, da die Flächen nicht optimal fürs
Zusammenarbeiten ausgestattet sind. Da es lediglich ein großer Raum ist, wird es schnell
sehr laut. Es sind keine Steckdosen vorhanden, und die Ausstattung ist für längere
Arbeitszeiten nicht ergonomisch. Daher sollte diese Fläche auf keinen Fall als Ersatz
angesehen werden, sondern als abmildernde Sofortmaßnahme. Insbesondere darf keine
Lernfläche mit Verweis auf die Mensa gestrichen werden.

2. Die Außenbereiche der Campus Poppelsdorf und Endenich sollen mit Lernplätzen
ausgestattet werden. Sitzmöglichkeiten mit Ablage und Arbeitsflächen sollen
angeschafft werden und für alle Studierenden zugänglich sein. Insbesondere sollte dabei
auf Arbeitsflächen geachtet werden, die Gruppenarbeit und Einzelarbeit zulassen.
Außentafeln für manche Sitzgruppen wäre begrüßenswert. Die Einrichung auch an
weiteren Standorten der Universität soll geprüft werden.

Beide Maßnahmen stellen eine sofortige Hilfe zur Entspannung der Situation dar, sind jedoch
in keinster Weise ein dauerhafter Ersatz für einen weiteren Ausbau geeigneter Lernfläche in
Gebäuden der Universität.
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